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Liebe Leser*innen, 
was für ein großartiges Ergebnis: Mit überwältigender Mehrheit hat die Delegierten-
versammlung des BdB im Mai für die neue Verbandsstruktur gestimmt. Ich bedanke 
mich bei allen, die das ermöglicht haben: Bei denjenigen, die im Vorfeld für den 
Veränderungsprozess geworben, über die Vorteile und die Notwendigkeit informiert 
haben. Und bei denjenigen, die dem zukunftsweisenden Projekt ihre Stimme gegeben 
haben. Mir als Vorsitzende war dies eine Herzensangelegenheit – und wird es weiter 
sein. Denn jetzt geht es an die Umsetzung. Ein gutes Jahr haben wir Zeit: Bis zur Dele-
giertenversammlung 2027 wollen wir das Konzept, das im Wesentlichen einen ehren-
amtlichen Aufsichtsrat und einen hauptamtlichen Vorstand vorsieht, mit Leben füllen. 
Wir werden uns damit effizient und ressourcenschonend aufstellen – ein wichtiger 
Schritt für die Zukunftsfähigkeit unseres Verbandes! Und dies war nur ein Teil dieser 
gelungenen Jahrestagung – eine ausführliche Rückschau in Wort und Bild auf die drei 
Tage in Potsdam finden Sie ab Seite 24. 

Wenn wir von Zukunftsfähigkeit sprechen, meinen wir auch die weitere Professiona-
lisierung unserer Arbeit. Und angesichts der Herausforderungen, die vor uns liegen, 
müssen wir stark wie nie aufgestellt sein. Die Evaluation des Vergütungsgesetzes lässt 
weiter auf sich warten – wir mahnen das seit 2025 an! Das Bundesjustizministerium 
ist am Ball – bisher werden wir weiter vertröstet. Wir können den Prozess nicht be-
schleunigen, aber wir können darauf hinwirken, dass sich etwas bewegt. Und wir wer-
den weiter unsere Stimme erheben. Besonders laut haben wir das im Juni in Hamburg 
getan, als die Justizminister*innen der Länder zu ihrer Konferenz zusammengekommen 
sind. Der Fokus berichtet über diesen Themenkomplex ausführlich. 

Wie immer in der bdbaspekte beleuchten wir auch Phänomene der Praxis. So haben 
wir uns diesmal die Frage gestellt, warum auch Berufseinsteiger*innen zunehmend 
komplexe Fälle zugewiesen bekommen. Sind das Einzelfälle, oder ist das systemisch 
bedingt? Ab Seite 12 nähern wir uns dieser Frage. Eine möglicherweise gute Lektüre-
Kombi: Ebenfalls in diesem Heft gibt Autorin Anette Fey in der Rubrik fachlich & fun-
diert Antworten auf die Frage, wie Betreuer*innen ihr Arbeitsfeld im Sinne einer guten 
Work-Life-Balance gestalten können. 

Gleich zweimal hat es das Thema Versicherungen ins Blatt geschafft: Zum einen be-
leuchten wir, wie Betreuer*innen bei Vermögensschäden eine Haftung vermeiden (ab 
S. 16), und auf den Seiten davor erläutert BdB-Kooperationspartner Faust & Fittger, 
welche Versicherungen ein „must have“ und welche ein „nice to have“ sind. Lohnens-
wert!

Und nicht versäumen möchte ich, Ihnen und euch die Lektüre unseres Jahrbuchs ans 
Herz zu legen. Wir machen in diesem Heft noch einmal neugierig darauf, indem wir 
die sympathischen Köpfe hinter den interessanten Beiträgen vorstellen. Unser Beruf 
hat so viel zu bieten!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und euch eine anregende Lektüre!

Ihre und eure 

Hülya Özkan
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